
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 9 (1933-1934)

Heft: 5

Artikel: Angst

Autor: Schmidt, Erich K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1065955

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1065955
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Als die Sonne strahlend über Siziliens
Vorgebirgen aufgeht, rüstet sich

Ch. F. Kurz, der junge Maler, zu einer
jener Maltouren, die ihn lagelang tief
ins Land hineinführen, und von denen
er, körperlich beschwingt und bepackt
mit einer farbenfrohen Ausbeule, in sein
einsames Hügelhaus zurückkehrt. Er

stopft Nahrungsmittel und Malutensilien
in den Rucksack hinein, schnallt die
leichte Staffelei zwischen den Lederbändern

fest, schliesst die Jalousien, deren
Querstäbe er horizontal stellt, damit der
Wind des Nachts die Zimmer frisch
durchwehe, und tritt vor die Tür, die er
gleichfalls mit doppelten Schlössern
versichert.

Schon zieht sich, hinter abwärts
fallenden Rebhügeln, Mandelbäumen und
Zitronenhainen, die den bestrickenden
Bogen der Meeresbucht umsäumen, eine
rosigflimmernde Lichtbrücke über das
Tyrrhenische Meer,- neben dieser Reflexbahn

der Sonne blitzen die blassblauen

Wasser von Millionen Diamanten, und
um die Felsen zur Linken, darauf ein
alter Sarazenenlurm sich verwittert reckt,
erscheint eine Regatta von durchglühten
Segelboten : die Fischer aus dem
Nachbardorf in der Tiefe kehren heim vom
nächtlichen Fang.

Dieses Bild, schon mehrfach auf der
Leinwand festgehalten, darf an diesem
Morgen die hellen Augen des Malers
nicht allzu lange fesseln, obwohl es ihn
wieder entzückt,- ein paar Züge nur aus
der kurzen Pfeife, und schon wandert
der Künstler rüstig gegen die hinler dem
Haus ansteigenden Berge; sein Krückstock

klirrt metallisch auf dem felsigen
Pfad. Die Schmetterlinge sind längst
unterwegs auf ihren zackigen Streifereien,
Bergziegen klettern, fast unsichtbar, über
steile, graubraune, nur kargbewachsene
Trifte, zwei Falken schwingen durch das
Ätherblau - aber plötzlich stockt Kurz'
Fuss : zwischen durchlöcherten Steinen
ringelt sich eine braune Schlange davon.
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Is clis Lonns strslrlsncl ülisr LÌ2Ìlisns
Vorgslrirgsn nulIslrt, rüstst siolr

(ülr. I^ur2, clsr jungs l/lnlsr, 2u sinsr
jsnsr lvlnltoursn, clis ilrn tnIslnng tisl
ins knncl Irinsinlülrrsn, uncl von clsnsn
sr, lcörpsrliolr lzssolrwingt uncl lzspnokt
rnit sinsr lnrdsnlrolrsn ^uslrsuts, in ssin
sinsnrnss lluIsllrnus 2urüolclcslrrt. Lr
stoplt llnlrrungsrnittsl uncä Klnlulsnsilisn
in clsn kuoksnok lrinsin, solrnnllt clis
lsiolrts Ltnllslsi 2rvisolrsn clsn Ksc1srl>nn-
clsrn lsst, solrlissst clis lnlousisn, clsrsn
Llusrstnlzs sr lrorÌ2ontnl stsllt, clnrnit clsr
Wincl clss llnolrts clis ^irnrnsr lrisolr
clurolrrvslrs, uncl tritt vor clis lur, clis sr
Ilsiolrlnlls rnit cloppsltsn Lolrlösssrn vsr-
siolrsrt>

Lolron 2Ìslrt siolr, Irintsr nlirvnrts lnl-
Isnclsn ksl>lrÜAsIn, Klnnclsllrnurnsn nncl
^itronsnlrninsn, clis clsn lrsstrioksnclsn
öoIsn clsr Ivlssrssl>uolrt unrsnuinsn, sins
rosiIklirninsrncls liolrtlrrüolcs rrksr clns

?^rrlrsnisolrs Ivlssr,- nsksn clisssr Hsllsx-
lrnlrn clsr Zonns l>lit2sn clis l>Inssl>Inusn

V^nsssr von k/lillionsn Oinrnnntsn, unâ
urn clis kslssn 2nr linksn, clnrnul sin
nltsr Lnrs2snsnturnr siolr vsrrvittsrt rsolct,
srsolrsint sins ksgnttn von clurolrIlüIrtsn
ZsIsIlrotsn: clis kisolrsr nus clsrn llnolr-
lrnrclorl in âsr lisls Icslrrsn Irsiin vorn
nsolrtliolrsn knirI,

Oissss Lrlcl, solron rnslrrlnolr nul clsr
lsinwnncl ksstIsIrsItsn, clnrl sn clrsssrn
Klorgsn clis Irsllsn àgsn clss Ivlnlsrs
niolrt nll2u InnIS lssssln, olrrvolrl ss ilrn
rvisclsr snt2Üolct,- sin xrnnr ^ügs nur nus
clsr 1cur2sn ?lsils, uncl solron rvnnâsrt
clsr I^ünstlsr rüstig Isgsn clis Irintsr clsrn
IInus nnstsigsnclsn Lsrgs/ ssin I^rüok-
stoolc klirrt rnstnllisclr nul clsrn lsIsiIsn
?lncl. Ois Lolrinstlsrlings sinâ Inngst un-
tsrrvsIS nul ilrrsn 2nokÌISn Ltrsilsrsisn,
Lsrg2Ìsgsn KIsttsrn, lnst unsiolrtlrnr, ülrsr
stsils, Irnulrrnuns, nur knrglzsv/nolrssns
Irilts, 2vrsi knlksn solrrvinIsn âurolr clss

Xtlrsrlrlnu - nlisr plöt2liolr stookt I^ur2'
luss: 2wlsolrsn clurolrlöolrsrtsn Ltsinsn
ringslt siolr sins lrrnuns Lolrlnngs clnvon.
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Unwillkürlich umfassl der Maler seinen
Slock mit härierm Griff, als wolle er den
feuchiglänzenden Leib zerschmettern,
dort, wo sich am Genick der Kopf der
Viper verbreitert. Aber schon ist die
Schlange hinter Felsen verschwunden,
verzuckt wie eine Vision, von der für
den Maler nichts zurückbleibt als eine
Warnung vor drohenden Gefahren.

Kurz denkt lächelnd an die alte Frau,
die mehrmals in der Woche aus dem
Fischerdorf zu ihm heraufkommt, um
sein Zimmer zu säubern und für ihn zu
kochen. Sie erschien eines Tages sehr
erregt und berichtete von einer Schlange,
die sie soeben heftig erschreckt habe.
Wie lang sie gewesen sei Nun, so -
sie zeigte eine Entfernung von drei, vier
Metern auf — und so dick Als der
Maler jedoch, ungläubig lachend, diese
Ausmasse bezweifelte, wurden sie, im
Laufe des Tages, in jeder Dimension
harmloser, bis ein meterlanges Schlänglein

übrigblieb. Und viel grösser war
auch die Viper kaum, die soeben
zwischen den Steinen verschwand. Trotzdem
sagt sich Kurz, dass es nicht auf die
Anzahl der Zentimeter, sondern auf den
Giftgehalt der Zähne ankommt, und da
es die erste Schlange ist, der er in diesen

Bergen begegnete, geht nun sein
Blick vorsichtig prüfend über die Steine,
indessen sich immer neue Prospekte,
pittoresk und farbig, wie wechselnde
Kulissen vor ihm aufbauen

Am Abend des dritten Tages steigt
Kurz von den Bergen gegen das Meer
hinab. Er verzehrt die Reste eines Brotes,

das er in einem Gebirgsdorf kaufte,
ein paar Früchte, die ihm ein Bauer gab,
er ist müde von der langen Wanderung,
von seiner Arbeit und den tausend
Gesichtern, die ihn in diesen Tagen
bedrängten. Während er essend
weiterschreitet, spürt er eine warme Luftwelle
gegen seinen Rücken stossen, er blickt
zum Himmel, über dessen tiefdunkles
Blau himbeerrote Abendwolken in
merkwürdigen Streifen ziehen, auch der
Vollmond, der eben aus hohen Bergschroffen
taucht, hat ein seltsam verschleiertes Ge¬

sicht. Es ist so still wie in einem leeren
Dom, nur bisweilen, wenn die warmen
Stösse der Luft an den Ohren des Malers
vorbeiziehen, ist es ihm, als ginge ein
ätherfeines Musizieren von den Stacheln
der Kakteen aus, die schon bizarre Schatten

über die Felspfade werfen, eine
erregende Unruhe schwillt in den Buchten
der Berge an, die den Fuss vorwärts
treibt. Aber da sich Kurz, Schweiss auf
der Stirn, seinem Hügelhaus nähert,
vernimmt er wie erlöst die kleinen Glocken
der Ziegenherde, die von den kahlen
Riffen herabstieg, da der Abend kam.

Als der Maler die Riegel seiner Haustür

öffnet, aufatmend den Rucksack von
den Schultern nimmt, beginnt der
Schirokko heftiger um die Giebel zu pfeifen.
Eine tiefe Müdigkeit lässt den Einsamen
wie trunken durch sein kahles Zimmer
schleichen, und da das Mondlicht
gestreift durch die Stäbe der Jalousien
fällt, entzündet er weder Lampe noch
Kerze, zieht die Kleider herab und fällt
auf sein hartes Bett.

Bedrückend stürzt der Schirokko auf
das kleine Haus, die Südwand scheint
zu beben, das geschlossene Fenster
darinnen klirrt, auch die offne Jalousie
gegenüber spektakelt, Kurz vermag nicht
einzuschlafen. In wirrem Wechsel ziehen
die Bilder der letzten Tage vor seinen
Augen vorüber : die Konturen der Berge
überschneiden einander wie zuckende
Parabeln, die Felsendörfer sausen gelöst
in die Tiefe, Opuntien tanzen, mit ihren
fleischigen Gliedern, gleich aufgeregten
Gespenstern um seine Stirn, und tief in
seine Pupillen sticht das Himbeerrot des
Abendhimmels ebenso wie das gelbe
Licht des verschleierten Mondes. Durst
plagt ihn, doch er ist unfähig, wieder
aufzustehen, um aus der nahen Zisterne
Wasser zu schöpfen.

Plötzlich lähmt ihn der Gedanke, er
sei nicht allein im Raum. Obwohl er
sich erinnert, dass die Tür gut verschlossen

war, wie auch die Riegel der Jalousien

niemand von aussen zu öffnen
vermochte, peinigt ihn der Gedanke, dass

er es versäumte, unter sein Bett zu

28

Ilnwilllcnrliolr nmlasst clsr Vlalsr ssinsn
Ltoolc mit lrärtsrm drill, sis walls sr clsn
lsnolrtIlänssnclsn Lsid 2srsolrmsttsrn,
clort, wo siolr am dsniolc âsr Liopl âsr
Vipsr vsrlzrsitsrt. ^.lrsr solron ist clis
LolrlanIS lrintsr Lslssn vsrsolrwnn8sn,
vsrsnolct wis sins Vision, von clsr lnr
âsn Llalsr niolrts 2nrnolclzlsilrt als sins
V/arnnng vor clrolrsncisn dslalrrsn,

L^nrs àsnlct lâoìrslnà an clis alts Lran,
clis mslrrmals in clsr V/oolrs ans clsm
Lisolrsrclorl 2N ilrm Irsranilcommt, nm
ssin ^immsr 2n sänlrsrn un8 lnr ilrn 2N
Icoolrsn. Lis srsolrisn sinss Lagss sslrr
srrsgt nncl lrsriolrtsts von sinsr Lolrlangs,
clis sis soslzsn lrsltiI srsolrrsolct Iraks.
VV^is lang sis Iswsssn ssi? klnn, so -
sis 2sigts sins LntlsrnnnI von clrsi, visr
lVlstsrn anl — nncl so cliolc I ^ls clsr
lVlslsr jscloolr, nnIlänkig laolrsncl, clisss
lVnsmssss ksswsilslts, wnrclsn sis, im
Lanls clss llagss, in jsclsr Oimsnsion
Irarmlossr, kis sin mstsrlanIss Lolrläng-
lsin nkriIklisk. llncl visl Irösssr war
anolr <lis Vipsr lcanm, clis sosksn 2wi-
solrsn clsn Ltsinsn vsrsolrwancl. llrot^clsm
ssIt siolr I^nrs, àss ss niolrt anl clis ^.n-
2alrl clsr ^sntimstsr, sonclsrn anl clsn
diltgslralt clsr ^âlrns ankommt, nncl cls
ss clis srsts LolrlanIS ist, clsr sr in clis-
ssn LsrIsn ksISINsts, gslrt nnn ssin
Lliolc vorsiolrtiI prnlsncl nksr clis Ltsins,
inilssssn sioli immsr nsns ?rosx>slcts,
pittorsslc nncl larkig, wis wsolisslncls
Xnlisssn vor ilrm anlkausn...

^m l^losnil clss clrittsn laIss stsigt
I^nr2 von <lsn Lsr^sn gsgsn clss Llssr
lrinak. Lr vsr^slrrt clis Lssts sinss Lro-
tss, clss sr in sinsm dskirIsclorl lcanlts,
sin paar?riiolrts, clis ilrm sin Lansr Jak,
sr ist mircls von clsr langsn V^anclsrnng,
von ssinsr ^.rksit nncl clsn tanssnd ds-
siolrtsrn, clis ilrn in clisssn Lagsn ks-
clränItsn. V/älrrsncl sr ssssncl wsitsr-
solrrsitst, spnrt sr sins warms Lnltwslls
Isgsn ssinsn Lnolcsn stosssn, sr kliolct
2nm llimmsl, nksr (lssssn tisiclnnlclss
Llan lrimkssrrots ^.ksnclwollcsn in msrlc-
wnrcliIsn Ztrsilsn 2Ìslrsn, anolr clsr Voll-
moncl, clsr sksn ans lrolrsn Lsrgsolrrollsn
tanolrt, Irat sin ssltsam vsrsolrlsisrtss ds-

sioltt. Ls ist so still wis in sinsm lssrsn
Dom, nnr kiswsilsn, wsnn clis warmsn
Ltösss clsr Lnlt an clsn Olrrsn clss Llalsrs
vorksÌ2Ìslrsn, ist ss ilrm, als gings sin
ätlrsrlsinss IVlnsisisrsn von clsn Ltaoksln
clsr lìlalctssn ans, clis solron lai^arrs Lolrat-
tsn iilzsr clis kslspkacls wsrlsn, sins sr-
rsgsncls llnrnlrs solrwillt in clsn Lnolrtsn
clsr LsrIS an, clis clsn kuss vorwärts
trsilztà ^Vlzsr cla siolr X^nr2, Lolrwsiss ani
clsr Ltirn, ssinsm llngsllrsns nälrsrt,
vornimmt sr wis srlöst clis lclsinsn Qloolcsn
clsr ÄSNSnlasrcls, clis von clsn lcalrlsn
killsn lrsralzstisg, cla clsr ^.lzsncl lcam,

^cls clsr Vlalsr clis kisIsl ssinsr llans-
Inr ölinst, aulstmsncl clsn knolcsaolc von
clsn Lolrnltsrn nimmt, lzsginnt clsr Lolri-
rolclco lrsltigsr nm clis (lislosl 2n plsilsn.
Lins tisls I^ncliIlcsit lässt clsn Linsamsn
wis trnnlcsn clurolr ssin Icalrlss ^immsr
solrlsiolrsn, nn<l cla clas L/lonclliolrt Is-
strsilt àrolr clis Ztäks clsr lalonsisn
lällt, snt2nnclst sr wsclsr Lamps noolr
I<sr2S, 2islrt clis Klsiclsr lrsralz nncl lällt
anl ssin lrsrtss Lstt.

ksclrnolcsncl stnr2t clsr Lolnrolclco anl
clas lclsins llans, clis Lnclwancl solrsint
2n kslzsn, clas Issolrlosssns Lsnstsr cla-

rinnsn lclirrt, anola clis ollns lalonsis
Isgsnnlzsr spslctalcslt, I^nr2 vsrmaI niolrt
sin2nsolrlalsn. In wirrsm V/solrssl 2islrsn
clis Lilclsr clsr lst2tsn lags vor ssinsn
^.ngsn vornlzsr: clis I^ontnrsn clsr Lsrgs
nksrsolrnsiclsn sinanclsr wis 2nolcsncls
Laraksln, clis kslssnclörlsr ssnssn gslost
in clis lisls, Opnntisn tan2sn, mit ilrrsn
llsisolrigsn (llisclsrn, glsiolr anlgsrsgtsn
(lsspsnstsrn nm ssins Ltirn, nncl tisl in
ssins Lnpillsn stiolrt clas llimlzssrrot clss

/^losnàimmsls slzsnso wis clas Islks
Liolrt clss vsrsolrlsisrtsn Vlonclss. Onrst

plaIt ilrn, cloolr sr ist nnlälrig, wisclsr
anl2nstslrsn, nm ans clsr nalrsn Zistsrns
V^asssr 2n solröplsn.

Llötsliolr lälrmt ilrn clsr (lsclanlcs, sr
ssi niolrt allsin im kanm. Olrwolrl sr
siolr srinnsrt, class clis Inr gnt vsrsolrlos-
ssn war, wis anolr clis Lisgsl clsr lalon-
sisn nismancl von ansssn 2N öllnsn vsr-
moolrts, psinigt ilrn clsr Llsclanlcs, class

sr ss vsrsänmts, nntsr ssin Lstt 2N
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schauen, ehe er sich niederlegte. Er
möchte über sich lachen, weil noch nie
dieses Gefühl der Angst ihn bedrängt;
auf seinem unsteten Wanderleben in
Europa war er durch viele, nicht immer
alltägliche Situationen gegangen. Aber
nun scheint sein Herz bald stillzustehen,
bald fieberhaft zu rasen. Er sagt sich :

steh auf, entzünde die Kerze, und du
wirst sehen, dass nichts als dieses
bisschen Schirokko dein Blut in Wallung
bringt, dazu die anstrengenden Tage, die
vorangingen Aber er ist nicht fähig,
sich zu rühren. Und da er nun die Lider
hebt, rinnt ein Schauer über seinen
Rücken : bewegte sich dort, zwischen
den Streifen des Mondlichts, nicht ein
lebendiges Wesen Ihm war, als schliche
ein Tier lautlos über die blanken Fliesen.

Der Schrecken lähmt seine Pupille,
dass sie schmerzhaft im Augapfel hängt.

Während er atemlos auf den Boden
starrt, scheint sich ihm das Rätsel zu
lösen : es ist seine Wandermütze, die er
vorhin versehentlich wohl auf den Boden
warf. Natürlich, da liegt sie, rund und
still, harmlos, aus dunklem Tuch fabriziert,

er glaubt ihren Schirm zu erkennen,

den dunklen Knopf, der sich aus
ihrer Mitte wölbt, und er beginnt laut
zu lachen, er schilt sich einen Greis,
würdig des Altmännerhauses von
Kopenhagen.

Doch da rollt der Mützenschirm
auseinander, der Knopf hebt sich steil
empor, und nun vernimmt der Maler ein
leises Zischen im Raum. Das ist nicht
der Schirokko, der durch die Ritzen
schiesst. Seine Mütze wird zu einer
dunklen Schlange, die sich wie Gummi
auseinanderzieht, das Schwanzende zuckt,
der Kopf steigt gewunden aufwärts -
sieht er nicht die gespaltene Zunge im
offenen Rachen Den grünlich schillernden

Blick, der ihn festbannen will
Kurz wird, unter einer Sturzflut von

Gedanken, brennend wach, ihm ist nun
klar, dass die Viper durch die Stäbe der
Jalousien schlich, in den Tagen, da das
Haus leer und verlassen lag. Doch er
findet keinen Entschluss. Wie soll er den

nackten Fuss über den Bettrand setzen
Wenn das Tier gegen ihn führe, er wäre
verloren, eine Viertelstunde ist das
Fischerdorf entfernt, doch wer hülfe ihm
dort Und bis zum Arzt in der nächsten
Stadt muss man eine Stunde mit der
Bahn fahren.

Unverwandt blicken Mensch und Tier
einander in die Augen. Kurz erwägt, ob
er das Kopfpolster schleudere, doch
damit lässt sich eine Schlange nicht töten.
Sie vermag auch nur über sein Bett
hinweg durch die Stäbe der Jalousie zu
entweichen, so wie sie in das Zimmer
eingedrungen war. Hinter dem Reptil,
an der Wand, sieht Kurz seinen Stock
hängen, es sind nur ein paar Meter
Entfernung, doch keine Macht der Erde
vermag ihn seine Hände zu bewegen, und
zwischen ihnen ringelt sich, wachsam
und spähend, der Feind, der Erbfeind
des Menschen, dem er schon in
biblischen Zeiten den Kopf zertrat und den
er heule noch fürchtet wie je.

Der Maler, überreizt durch körperliche
Anstrengungen, erregt durch die Einsamkeit

und Stille der Nacht, spürt, wie das
Blut siedend sein Herz durchzieht, er
fühlt, dass der Schweiss seinen ganzen
Körper bedeckt, er sieht sich, vom
Schlangengift durchwogt, anschwellen,
während seine Haut sich schwärzlich
verfärbt. Es ist Zeit, denkt er krampfhaft,
einen Plan zu fassen, denn schon
beginnt ein Schwindelgefühl seine klare
Denkkraft zu schwächen, es ist, als höbe
sich der steinerne Fussboden ihm schräg
entgegen, so dass die Viper unaufhaltsam

seinem Bett entgegengleitet.
Wenn das Tier giftig faucht, so will

er es durch seine gewaltige Menschenstimme

betäuben, denkt Kurz, und
beginnt, in einem Paroxysmus von Wut
und Entsetzen, zu brüllen, dass die kahle
Stube dröhnt und der Schirokko unhörbar

wird. Er tastet mit dem einen Fuss

über den Bettrand, ohne, unter wildem
Geschrei, den Blick von der Viper zu
wenden, er ergreift mit den Zehen die
Hausschuhe, nun sind wenigstens die
Füsse durch das Leder geschützt, und
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solrnusn, sirs sr siolr niscisrlsgts. Lr
nröolrts üdsr siolr lnolrsn, rvsil noolr nis
ciissss Llslülrl cisr ^ngst ilrn lzsârnngt/
nul ssinsnr unststsn V^nnâsrlslzsn in
Luropn wnr sr âurolr visis, niolrt inrnrsr
nlltngliolrs Lituntionsn gsgnngsn. ^Lsr
nun solrsint ssin lisr2 Lnlci stiIÌ2Ustslrsn,
Lnlci lisLsrlrnlt 2u rnssn. Lr sngt siolr -

stslr nul, snt2Üncis ciis I^si2S, unâ âu
rvirst sslrsn, ânss niolrts nls ciissss diss-
olrsn Lolrirolclco âsin Llut in V^nllung
lzringt, ân2u ciis nnstrsngsnâsn Lngs, ciis
vornngingsn! ^.Lsr sr ist niât lnlrig,
siolr 2u rülrrsn. linâ cin sr nun ciis Licisr
lrslot, rinnt sin Lolrnusr üksr ssinsn
Lüolcsn: lzsrvsgts siolr clort, 2rvisolrsn
cisn Ltrsilsn ciss Vlonâliolrts, niolrt sin
Isdsnciigss Msssn Ilrrn rvnr, sis solrliolrs
sin Lisr lnutlos ülzsr ciis lzlnnlcsn Llis-
ssn. Osr Lolrrsolcsn lnlrnrt ssins Lupills,
cinss sis solrnrsr2lrnlt irn ^ugnplsl lrnngt.

V/nlrrsnci sr ntsnrlos nui âsn Loâsn
stnrrt, solrsint siolr ilrnr cins Lntssl 2U

lössn: ss ist ssins V/nncisinrüt2s, ciis sr
vorlrin vsrsslrsntliolr rvolrl nui cisn Loâsn
vrnri> Llntürliolr, cin lisgt sis, runâ unci
still, lrnrnrlos, nus âunìclsnr Iluolr lnlzri-
sisrt, sr glnulzt ilrrsn Lolrirnr 2u srlcsn-

nsn, cisn âunlclsn l^nopl, âsr siolr nus
ilrrsr Ivlitts rvöllzt, unci sr lzsginnt lnut
2U lnolrsn, sr solrilt siolr sinsn Qrsis,
rvürciig ciss ^ltnrnnnsrlrnusss von IvO-

psnlrngsNê
Ooolr cin rollt cisr Vlüt2snsolrirnr nus-

sinnnâsr, cisr Llnopl lrsìzt siolr stsil snr-
por, unci nun vsrniinint cisr ^inlsr sin
lsisss ^isolrsn irn Lsunr. Ons ist niolrt
cisr Lolrirolclco, cisr ciurolr ciis Kit2sn
solrissst. Lsins lâût2s rvirci 2U sinsr
ciunlclsn Lolrlnngs, ciis siolr rvis (lunrnri
nussinnnâsr2Ìslrt, âns Lolrrvnn2sncis 2uolct,
cisr l<opl stsigt gsrvuncisn nulrvsrts -
sislrt sr niolrt ciis gsspnltsns 2ungs irn
oiisnsn Lnolrsn? Osn grünliolr sclrillsrn-
cisn Lliolc, cisr ilrn isstlonnnsn rvill?

Ivur2 îirci, untsr sinsr Ltur2Ìlut von
Qscisnlcsn, krsnnsnci rvnolr, ilrrn ist nun
Iclnr, cinss ciis Vipsr ciurolr ciis Ltnlzs cisr
>Inlousisn solrliolr, in cisn ?ngsn, ân cins

linus lssr unci vsrlnsssn lnI, Ooolr sr
iincist lcsinsn Lntsolrluss. Vi/'is soll sr cisn

nnolctsn ?uss üdsr cisn Lsttrnnci sst2sn?
Wsnn cins ?isr gsgsn ilrn iülrrs, sr wnrs
vsrlorsn, sins Visrtslstuncis ist cin»

kisolrsrciorl sntksrnt, cioolr rvsr lrülls ilrrn
âort? liiìci lzis 2unr ^U2t in cisr nnolrstsn
Ltncit rrruss nrnn sins Ltuncis nrit cisr
Lnlrn lnlrrsn.

linvsrv/nncit lzliolcsn lvlsnsolr unci lisr
sinnncisr in ciis ^ugsn. l^ur2 srrvngt, olz

sr cins Koplpolstsr solrlsucisrs, cioolr cin»

nrit Insst siolr sins Lclrlnngs niolrt tötsn.
Lis vsrnrng nuolr nur ülzsr ssin Lstt lrin-
vrscs ciurolr ciis Ltnlzs cisr inlousis 2U

sntrvsiolrsn, so rvis sis in cins ^inrnrsr
sinNscirungsn rvnn liintsr cism ksptil,
nn cisr Vi/nnci, sislrt I^ur2 ssinsn Ltoolc
lrnnAsn, ss sinci nur sin xinnr lc^stsr Lnt-
lsrnunI, cioolr lcsins I^inolrt cisr Lrcis vsr-
nrng ilrn ssins linncis 2U lrsrvsgsn, unci
2rvisolrsn ilrrrsn ringslt siolr, vrnolrsnnr
unci spnlrsnci, cisr ksinci, âsr Lrklsinci
ciss I^snsolrsn, cisnr sr solron in lzilrli-
solrsn ^sitsn cisn I5ox>l 2srtrnt unci cisn

sr lrsuts noolr lürolrtst rvis js.
Osr Ivlnlsr, ûlzsrrsÌ2t ciurolr l:örx>srliolrs

/rnstrsnIungsn, srrsgt àrolr ciis Linsnnr-
lcsit unci Ltills cisr l>inolrt, spürt, v/is cins

Llut siscisnci ssin Üsr2 ciurolr2Ìslrt, sr
lülrlt, cinss cisr Lolrrvsiss ssinsn gnn2sn
lüörpsr lzscisolct, sr sislrt siolr, vorn
Zolrlnngsngiit clurclrv/ogt, nnsolrrvsllsn,
vrnlrrsncl ssins linut siolr soìrrvnrsliolr
vsrlnrdt. Ls ist ?lsit, âsnlct sr lcrnnrpllrnlt,
sinsn ?lnn 2U lnsssn, cisnn solron ds-
ginnt sin Lclrv/inclslgslülrl ssins lclnis
Osnlclcrnlt 2U solrrvnolrsn, ss ist, nls lrölzs
siolr cisr stsinsrns kusslrocisn ilrrn solrrng
sntgsgsn, so cinss ciis Vipsr unnullrnlt-
snin ssinsin Lstt sntgsgsirglsitst,

Msnn cins lisr gütig lnuolrt, so rvill
sr ss ciurolr ssins gsv/nltigs l^lsnsoìrsn-
stirnrns lrstnuìzsn, âsnlct Xur2, unci lrs-
ginnt, in sinsnr knrox^snrus von Vi/ut
unci Lntsst2sn, 2U lzrüllsn, cinss ciis lcnlrls
Ztulzs ârôlrnt unci cisr Lolrirolcìco unlrör-
lrnr vrirci, Lr tnstst nrit âsin sinsn ?uss
ülzsr âsn Lsttrnnci, olrns, untsr rvilcisin
(Lssolrrsi, cisn Lliolc von cisr Vipsr 2U

rvsnâsn, sr srgrsilt nrit cisn ^slrsn ciis
linussolrulrs, nun sincl vrsrrigstsns ciis
küsss ciurolr clns Lsâsr gssolrüt2t, unci
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während er auf den Boden gleilel, nimml
er das breite Kopfpolster mit, packt es

in der Milte wie einen Schild, den er
auf den Gegner zermalmend zu stossen
gedenkt, deutlich hört er spitzes Gezisch,
da er, noch immer schreiend, der Schlange
näherkommt, sie zieht sich, den Kopf
voran, schnell auseinander und sucht zu
entfliehen, aber da saust das Kissen
gewaltig auf sie hinab, so dass nur der
Kopf dunkel unter der Leinwand hervorquillt;

Kurz fühlt, durch das dicke Polster

hindurch, wie sich der sehnige Leib
krampfhaft bäumt, er unterbricht jäh sein
Geschrei und greift, indessen er auf dem
Kissen kniet, zähneknirschend nach dem
feuchten Genick.

Da, ehe er zupackt, wirft sich ihm der
Rachen der Schlange entgegen, ein
winziger Schmerz im Ballen des Daumens,
der Maler brüllt von neuem auf, er presst
seine Finger wie stählerne Klammern in
die schleimige Haut und löst sie erst, als
er keine Zuckung mehr spürt. Aber nun
sinkt er unvermittelt in die tiefen
Abgründe einer Ohnmacht, aus der er nicht

früher erwacht, als bis Schläge an seine
Haustür dröhnen und die Sonne
wohltuend durch die Stäbe der Jalousie gegen
seine Augen dringt.

Er wirft seinen Morgenrock über und
öffnet der alten sizilianischen Frau, die
starr zu seinem verstörten Gesicht
aufblickt. Dann, als sie die tote Schlange
sieht, schreit sie laut und will fliehen.
Aber der Maler zieht sie ins Zimmer, bis
sie vor dem Kadaver steht, und endlich
vermag sie, nach einem prüfenden Blick
zu sagen :

« Non è velenoso. »

« Nein, giftig ist sie nicht » bestätigt
Kurz - wie lächerlich dünkt ihn jetzt
sein heimlicher Kampf und die betäubende

Angst dieser Nacht Er stösst die
Jalousie auf, das Sonnenlicht fällt wie
ein gelber Sturzbach in das Zimmer, der
Maler dehnt die steifgewordenen Glieder

und fährt, in seiner Muttersprache,
lachend fort :

« Denn dafür bin ich in der Tat ein
lebendiger Beweis »

FRAGE UND ANTWORT
Von Hermann Hilttrunner

Vor mir die Nacht und hinter mir der Tag,

Und Abend füllt das weite Tal der Welt —
Was quält mein Herz, dass es nicht schlagen

mag

Wie heisst die Lust, die meinen Puls erhält

Du bist des Herzens Antrieb, Du sein Gang

Und Du sein Stillstand, Du sein leises Leid :

Du bist sein Blut uud heisser Überschwang

Und Du sein Tod in alle Ewigkeit

Vor mir der Tag und hinter mir die Nacht,

Der Morgen macht die engen Täler weit:

Du bist der Wind der meine Glut entfacht

Mein Leben Du in alle Ewigkeit —
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wsdrsnci srsni cisn Locisn Iisitst, nimmt
si ciss drsits I^opipoistsr mit, psoict ss
in cisr Witts vris sinsn Lodiià, cisn sr
sni cisn (isInsr 2srmsimsnci 2n stosssn
Nscisnìct, cisntiiod dort sr sx>it2ss (is2Ìsod,
cis sr, nood immsr sodrsisnci, cisr LodisnIS
nsdsricommt, sis 2isdt siod, cisn i^opi
vorsn, sodnsii snssinsncisr nnci snodt 2N

sntiiisdsn, sdsr cis ssnst ciss I^isssn gs-
v/sitiI sni sis dinsd, so àss mir cisr
I^opi cinnicsi nntsr cisr dsinv/snci dsrvor-
czniiit,- i^nr2 indit, cinrod ciss ciioics ?oi-
stsr dinciurod, vris siod cisr ssdnigs dsid
icrsmpidsit dsnmt, sr nntsrdriodt jsd ssin
(issodrsi nnci grsiit, incissssn sr sni cism
i^isssn icnist, 2sdnsìcnirsodsnci nsod cism
isnodtsn (isniod.

Os, sirs sr 2npsodt, v/irit siod idm cisr
ksodsn cisr Lodlsngs sntISISn, sin vrin-
2ÌISI Lodmsi2 im LsIIsn ciss Osnmsns,
cisrd/lslsr drnllt von nsnsm sni, srprssst
ssins dingsr vris stsdlsrns XIsmmsrn in
ciis sodlsimiIS üsut nnci löst sis srst, sis
sr dsins 2nodnng msdr spürt, A,dsr nnn
sindt sr nnvsrmittslt in ciis tisisn /cd-
Irnncis sinsr Odnmsodt, sns cisr sr niodt

irndsr srv/sodt, sis dis LodlsIS sn ssins
iisnstnr cirödnsn nnci ciis Lonns wodl-
tnsnci cinrod ciis Ltsds cisr islonsis gsgsn
ssins ^.n^sn cirin^t.

dr vririt ssinsn WorIsnrood ndsr nnci
öiinst cisr sitsn sÌ2Ìlisnisodsn drsn, ciis
stsrr 2N ssinsm vsrstörtsn (issiodt sni-
dlioict. Osnn, sis sis ciis tots Lodlsngs
sisdt, sodrsit sis Isnt nnci vriii ilisdsn.
^.dsr cisr Wsisr 2Ìsdt sis ins Zimmsr, dis
sis vor cism Xncisvsr stsdt, nnci snciliod
vsrmsI sis, nsoit sinsm prnisncisn LIioic
2N LSISN -

« dion s vsisnoso. »

« dlsin, gütiI ist sis niodt » dsststigt
I^NI2 - vris Isodsrliod cinnict idn jst2t
ssin dsimliodsr K!smx>i nnci ciis dstsn-
dsncis ^.ngst ciisssr iisodt I dr stösst ciis
isionsis sni, ciss Zonnsnliodt isllt vris
sin gsldsr Ltnr2dsod in ciss ^immsr, cisr
Wsisr cisdnt ciis stsiigsv/orcisnsn (ids-
cisr nnci isdrt, in ssinsr Wnttsrsprsods,
Isodsnci iort:

« Osnn cisinr din iod in cisr Ist sin
isdsnciigsr Lsvrsis »

Vos I-I s r m s r> s I-I i I t d r u s s s r

Vor mir ciis I^Isciit uscl tinter mir c^sr l^sz,

i^ncl ^Izsscl ^ölli c^ss woits l^sl cisr V/s!t —
^sx qoslt msiri I-Isrr, clsss ss nic!it scliiszsr,

msz?

^/is Iisisst ciis dust, ciis msissn ^u!s sriisit

Do dist ciss I-Ierrsss ^strisd, Du ssiri (?sr>^

Dnci Du ssin ^tiüstsricl, Du ssis isissx dsic! :

Du Izixi ssin 6Iui uuci iisixxsr DIzerxciiwsriz

Drici Du xsir, l^oci ir> slls ^wig!coit

Vor mir cisr 7sg urici iilritsr mir ciis i^Isciit,

Dsr borgen msciit ciis srizsr, l^slsr wsit î

Du dixi cisr ^^iscl, cisr msiss (^iut eritisciit

^sir> I.elzsr> Du iri siis ^wiglcsît —
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